
LANDESVEREIN FÜR INNERE MISSION IN SCHLESWIG-HOLSTEIN  
TEILHABE

ARBEITS­
BEDINGUNGEN 
Der Berufsalltag ist ähnlich wie in 
Betrieben auf dem ersten Arbeitsmarkt 
gestaltet, mit Bildungsvertrag/Werkstatt
vertrag, Ausbildungsvergütung/Werkstattentgelt, 
geregelten Arbeitszeiten, Sozialleistungen  
und Urlaub. 

Hinzu kommen arbeitsbegleitende Angebote, 
insbesondere Sport zur Erhaltung und Erhöhung 
der erworbenen Leistungsfähigkeit. Regelmäßige 
Bildungsfahrten runden unser Angebot ab.

VORTEILE FÜR UNSERE KUNDEN 
zuverlässig – termingenau – qualitätsbewusst

Der Erlenhof ist nach § 225 des SGB IX als Werk
stätten für Menschen mit Behinderung anerkannt. 
50 % der erbrachten Arbeitsleistung können mit 
der zu entrichtenden Ausgleichsabgabe verrechnet 
werden (§ 223 SGB IX).

ERLENHOF 
WERKSTATT FÜR MENSCHEN 
MIT BEHINDERUNG

Vielseitige Arbeitsplätze für Menschen 
mit geistigen oder körperlichen Behinderungen

ERLENHOF 
WERKSTATT FÜR MENSCHEN 
MIT BEHINDERUNG

Erlenhof
Itzehoer Straße 26
24613 Aukrug

AbB (Ambulant  begleitete Bildung) 
Bahnhofstraße 4
24589 Nortorf

Tel. 04873-9980 
erlenhof@landesverein.de 
landesverein.de/erlenhof

landesverein.de  

Besuchen Sie auch unsere Social Media-Kanäle:



QUALITÄT IN ARBEIT UND BETREUUNG 
In den unterschiedlichen Arbeitsfeldern werden die
Beschäftigten durch Fachkräfte zur Arbeits- und
Berufsförderung betreut und gefördert hinsichtlich

•	allgemeiner Grundfertigkeiten
•	berufskundlicher Kenntnisse
•	des Arbeitsverhaltens
•	der Arbeitsleistung
•	des allgemeinen Grundwissens
•	der sozialen Beziehungen

Die Beschäftigten werden darin unterstützt, dauer-
haft weiterzulernen, sich selbstständig Ziele zu setzen 
und Entscheidungen zu treffen. Wir geben ihnen da-
bei die notwendige arbeits- und sonderpädagogische 
sowie pflegerische Unterstützung.

TEILHABE UND 
WEITERENTWICKLUNG

In der Werkstatt des Erlenhofs fördern und begleiten 
wir Menschen mit Behinderungen mit dem Ziel, ihnen 
ein Leben in größtmöglicher Selbstbestimmung und 
Normalität zu ermöglichen. Hier arbeiten Menschen, die 
nicht oder noch nicht (wieder) auf dem ersten Arbeits-
markt beschäftigt werden können.

In Aukrug und Nortorf stellt der Erlenhof mehr als 280 
Menschen mit Behinderung Arbeitsplätze zur Verfü-
gung, die weitestgehend denjenigen in Industrie, Hand-
werk und im Dienstleistungsgewerbe entsprechen.

Beschäftigte können der individuellen Leistungsfähig-
keit und Neigung entsprechende Arbeiten ausüben.
Wenn möglich, wird die Arbeit auf dem ersten Arbeits-
markt vorbereitet und gefördert.  
In Zusammenarbeit mit Firmen ist eine Beschäftigung 
auf einem Außenarbeitsplatz möglich.

DIE BERUFLICHE TÄTIGKEIT
•	 schafft Teilhabe am gesellschaftlichen Leben,
•	 fördert die Sicherung und Weiterentwicklung 

vorhandener Fähigkeiten und
•	 trägt zu einer kontinuierlichen Persönlichkeits

entwicklung bei.

BERUFS- 
BILDUNGSBEREICH
BASIS FÜR DEN BERUFLICHEN 
LEBENSWEG 
Im Berufsbildungsbereich wird im Rahmen eines indivi-
duellen Förderplans auf die berufliche Laufbahn vorbe-
reitet. Ob die Werkstatt oder ein Außenarbeitsplatz für 
den individuellen Berufsweg der geeignete Ort ist, wird 
zuvor in einem Eingangsverfahren geklärt.

ARBEITSBEREICH 
BERUFSFELDER
•	Dienstleistung und Logistik
•	Eigenproduktion: Gärtnerei, Garten- und 

Landschaftsbau, Näherei, Textilveredelung
•	Hauswirtschaft: Küche, Café, Wäscherei
•	 Integration: Außenarbeitsplätze


